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3. Z ur w eiteren  zielstrebigen B earbeitung  des A usgangsm aterials ist' zu 
p rü fe n :

— Welche opera tiven  K rä fte  u n d  M ittel s tehen  fü r  die w eitere  B earbei­
tu n g  zur V erfügung, w erden  benötig t bzw. sind  zu schaffen?

— M it w elchen anderen  D iensteinheiten  des M fS u n d  w elchen staatlichen 
und  w irtschaftsle itenden  O rganen, B etrieben, K om binaten  und  E inrich­
tungen  sowie gesellschaftlichen O rganisationen  u n d  K rä ften  is t zu 
w elchem  Zweck zusam m enzuarbeiten  bzw. zusam m enzuw irken?

— Welche w eiteren  In form ationsquellen  und  -Speicher sind fü r  die w eitere 
B earbeitung  zu nu tzen?

— Welche S ofo rtm aßnahm en  sind insbesondere fü r  die Bew eissicherung, 
V erh inderung  von Schäden und  zu r V eränderung  der politisch-opera­
tiven  Lage notw endig?

4. Die H aup tab te ilung  IX  bzw. die A bteilungen  IX  d er B ezirksverw al­
tungen /V erw altungen  sind einzubeziehen, w enn  die A usschöpfung der 
Sachkunde oder der M ittel und  M öglichkeiten der U ntersuchungsarbeit 
von Beginn an  erforderlich  ist, z. B.

— bei rechtlich kom plizierten  P roblem en;

— bei der N otw endigkeit der D urchführung  strafp rozessualer M aßnah­
m en und  der M itw irkung  des S taa tsanw altes;

— bei spezifischen P roblem en in  der B ew eisführung  w ie S purensicherung, 
Festlegungen fü r  D okum entierungen  u. a . ;

— w enn von B eginn an  kom plizierte, in  d e r U ntersuchung fo rtzu füh rende 
Problem e des H erauslösens von IM auf t r e te n ;

— w enn der Sachverhalt In fo rm ationen  und  Beweise fü r  gep lan te oder 
vorbereite te  G ew altverbrechen w ie A tten ta te , G eiselnahm en, E n tfü h ­
rungen  oder T erro rverb rechen  en th ä lt;

— bei spezifischen D elik ten  w ie Schleusungen im  T ran sitv erk eh r;

— w enn an  der B egehung der S tra fta t D iplom aten oder andere bevor­
rech tete  P ersonen oder P ersonen  in  bedeutenden  beruflichen oder 
gesellschaftlichen S tellungen  beteilig t sind bzw. sein können.

1.8.2. Politisch-operative und  strafrech tliche V oraussetzungen fü r  das Anlegen 
O perativer V orgänge und  erforderliche Leiterentscheidungen

O perative V orgänge sind anzulegen, w enn  der V erdacht d er B egehung

von V erbrechen gem äß erstem  oder zw eitem  K ap itel des StGB — Be­
sonderer Teil — oder einer S tra fta t der allgem einen K rim inalitä t, die 
einen hohen G rad  an  G esellschaftsgefährlichkeit h a t und  in  enger Be­
ziehung zu den S taa tsverb rechen  s teh t bzw. fü r  deren  B earbeitung  en t­
sprechend m einen dienstlichen B estim m ungen u n d  W eisungen das MfS 
zuständig  ist,

durch eine oder m ehre re  bekann te  oder u nbekann te  P ersonen  vorliegt.

D er V erdacht au f eine der o. g. S tra fta te n  liegt vor, w enn  aus ü b erp rü ften  
inoffiziellen bzw. offiziellen In fo rm ationen  und  Bew eisen au f G rund  einer 
objektiven, sachlichen, k ritischen  und  tatbestandsbezogenen  E inschätzung 
m it W ahrscheinlichkeit au f die V erletzung eines S tra fta tb estan d es oder 
m ehre re r S tra fta tb estän d e  geschlossen w erden  kann.


